
Kinder entdecken Wissenschaft
Projektwoche an der Kindertagesstätte Milse geht heute mit einem Fest zu Ende

Milse (cf). Kinder sind n eu g ie ­
rig und w o lle n  die W elt e n td e ­
cken. W ie ein ige Z u sam m enhän ge 
n atu rw issen sch aftlich  zu  erklären 
sind, das hat sich die K in dertages­
stätte  M ilse in d ieser W oche zum  
T hem a gem ach t -  eine Spende der 
F am ilie-O sth ushen rich-Stiftu n g 
und das E n gagem en t der Eltern 
m achten  es m öglich.

»Alle Sinne w erd en  an gesp ro ­
chen« erklärte Kita-Leiterin  Karin 
Q uakernack, die das Projekt g e ­
m einsam  m it E rzieh erin  Britta Fil- 
ges und Reinhard Stükerjürgen  an 
die Kita geh o lt hat. Stükerjürgen 
ist V ertreter für den in Süd­
deutschlan d  ansässigen  S p ielw a­
ren h erste ller Dusym a. Eines Tages 
kam  ihm  die Idee, W orkshops für 
Kinder und deren Eltern anbieten  
zu  w o lle n  -  m it Hilfe seines 
A rbeitgebers setze  er sein  V orh a­
ben durch. E ntstanden ist e in  P ro­
jekt, das, gerich tet an Kinder und 
deren  Eltern, in Form  vo n  A rb e its­
grup p en  un tersch ied lich  angebo- 
ten  und u m g esetzt w erd en  kann.

In M ilse entschied  sich die Kita- 
L eitun g für ein en  W och en -W ork­
shop, bei dem  die T hem en  L ich t­
architektur, Sandw anne, Koordi­

n ation  und Bew egung, Sprache 
und W asser jew eils  die Basis für 
ein en  Tag in der W oche bildet. A m  
D ienstag w id m eten  sich die Kin­
der dem  W asser -  die eigen tliche 
Turnhalle glich  dabei ein em  L a­
bor. A n vier T isch en  v e rte ilt arb ei­

teten  die M in iforscher und h ie lten  
m it u n erm üdlich er Euphorie ihre 
Hände ins gefärbte  Nass in der 
W anne vo r sich, fü llten  im m er 
w ied er PET-Flaschen a u f und er­
zeu g ten  sch ließ lich  m it ein er B e­
w egu n g  darin  einen F lasch en tor­

nado. Ein Trick, den W orkshop- 
L eiterin  Nina M arhofen  verriet, 
um  das W asser sch n eller aus der 
Flasche en tw eich en  und zurü ck 
ins Becken laufen  zu  lassen. Die 
Kinder stau n ten  m it gro ßen  A u ­
gen, dass sich m it ein  b isschen  
Sch ütteln  ein  Flasche bald dop pelt 
so schn ell leeren  lässt.

2500 Euro übergab U lrich H üt­
tem ann, Vorstand der Fam ilie- 
O sth ushen rich-Stiftu ng, an Karin 
Q uakernack zur F inan zierun g der 
W orkshop-W oche. D azu sagte er: 
»Es ist un ser Ziel, dass Kinder sp ä­
ter m o tiviert sind und einen B eruf 
bekom m en, vo n  dem  sie leben  
können. D aher fördern  w ir m it der 
Stiftu n g gerade Projekte im  B e­
reich vo n  M ath em atik  und In for­
matik.«

Zum  A bschluss ist heute ein 
Fest gep lan t -  in und um  die Kita 
so llen  dann die ach tzig  K in dergar­
ten-K inder und deren  Eltern noch 
einm al alle F orscherbereiche e r­
kunden und die Kleinen den G ro­
ßen  erklären, w as sie in d ieser 
W oche N eues en tdeckt haben. Der 
Erlös vo n  Bratw urst- und K uchen­
verk au f w ird  dann in den Sp en ­
d en to p f der Kita fließen .

Kita-Leiterin Karin Quakernack (von links), Workshop-Leiterin Nina 
Marhofen, Familie-Osthushenrich-Stiftungs-Vorstand Ulrich Hütte­
mann und Projektleiterin Britta Filges hatten Spaß dabei, Mia (5), 
Charlotte (5), Luisa (5), Milau (3) und Sercan (3) wissenschaftliche 
Grundsätze am Beispiel Wasser zu erklären. Foto: Christina Falke
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